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Stand der Forschung I

Gesundheitskompetenz Jugendlicher ↓
EU: 47% von 1000 befragten EU-Bürgern ab 15à
(HLS-EU-Studie, 2015)

Österreich: 58% aller 15-jährigen Befragten (GK-Jugendstudie, 2013)

Klimawandel ↑ 
durch exogene Faktoren (Treibhausgase, Feinstaub, Pollen, …)
Erderwärmung: global um ca. 1°C

in Österreich um fast 2°C seit Industrialisierung
Feinstaubbelastung: Graz Feinstaubhochburg Österreichs
durch Kessellage, Industrie, Bebauungsdichte
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AUSGANGSSITUATION I
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Stand der Forschung II

Gesundheitszustand und Gesundheitsbewusstsein
bei 90% aller befragten 11 bis 17-jährigen Jugendlichen 
subjektiv gut (HBSC-Studie, 2018) 

Inzidenzsteigerung umweltinduzierter Krankheitsbilder bei 
- Augenoberflächenerkrankungen (Trockenes Auge)
- Atemwegserkrankungen (Asthma, respiratorische Infekte,…)
- Allergien
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AUSGANGSSITUATION II
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STUDIENZIEL

Untersuchung der Zielgruppe

• Einfluss sozioökonomischer Faktoren (Geschlecht, Wohnort, …)  
auf Umwelt- und Gesundheitsbewusstsein

• Einfluss umweltinduzierter Krankheitssymptomatik auf 
Umwelt- und Gesundheitsbewusstsein

• Einfluss umweltinduzierter Krankheitssymptomatik auf subjektive 
Einstellung zu fortschreitendem Klimawandel und 
Klimaschutzmaßnahmen
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MATERIAL UND METHODEN

Studiendesign

Studientyp: - Epidemiologisch prospektive Querschnittstudie
Methodik: - anonymisierte Fragebogenbefragungen

- im schulischen Setting
Proband*innen:
- Oberstufenschüler*innen eines Grazer Gymnasiums (N=300)
- Alter: 14 bis 19 Jahre (Median=16)
- Geschlechterverteilung: ♀ (n=150/53%), ♂ (n=133/47%)
- Wohnort: Graz (40%), Graz Umgebung (34%), Sonstiges (26%)

Datenerhebung:
- Evidenzbasierte Konzeption und Pretest eines Fragebogens
- Statistische Analyse mittels SPSS-Programm (N=283)
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Gesundheitszustand der Studienteilnehmer*innen
Beurteilung mit „sehr gut“: 124 der Befragten (43,8%)
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ERGEBNISSE I
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Kenntnis über Maßnahmen zu 
Gesundheitsförderung und Krankheitsprävention
240 (84,8%) aller Probanden

Health Literacy im Kontext sozioökonomischer 
Faktoren
am höchsten bei Studienteilnehmer*innen mit: 

- weiblichem Geschlecht (p=0,000)
- Wohnort außerhalb von Graz und Graz Umgebung (p=0,004) 
- Bereitschaft zu gesundheitsfördernden Maßnahmen (p=0,030) 
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ERGEBNISSE II
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Health Literacy im Kontext umweltinduzierter Erkrankungen 
hinsichtlich Krankheitsprävention am höchsten bei Studienteilnehmer*innen mit:

- Atemwegssymptomatik (p=0,025)

Health Literacy im Kontext von Klimawandel und Klimaschutz
hinsichtlich Einkaufsverhalten und Mülltrennung/-vermeidung am höchsten bei 
Studienteilnehmer*innen mit:

- Atemwegs- (p=0,010) und Augensymptomatik (p=0,038)

hinsichtlich Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel/Verzicht auf motorisierte 
Fahrzeuge am höchsten bei Studienteilnehmer*innen mit:

- Atemwegssymptomatik (p=0,003)
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ERGEBNISSE III
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Höhere Gesundheitskompetenz 

und Bereitschaft zu Prävention und Klimaschutz                 

bei Proband*innen mit 

Mag.PhDr. M. Fischl, Graz

FAZIT und TAKE HOME MESSAGE I

weiblichem Geschlecht

Wohnort außerhalb von Graz und Graz-Umgebung

Krankheitssymptomatik (Augen, Atemwege)

jedoch   →jedoch   →
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NUR 10% aller Befragten

Gesundheitskompetenz Jugendlicher  
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FAZIT und TAKE HOME MESSAGE II

Bereitschaft zur aktiven Beteiligung an 
Klimaschutzprojekten im schulischen Setting

daher   →daher   →

im europäischen Vergleich in Österreich gering
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Kernaussage

Stärkung der Gesundheitskompetenz (Empowerment)  
durch

Mag.PhDr. M. Fischl, Graz

FAZIT und TAKE HOME MESSAGE II

Ergebnisse untermauern                                         
Aktualität und Brisanz des Forschungsfelds

Gesundheitsförderung & Krankheitsprävention

Bewusstseinsbildung für Gesundheit und Umwelt

im Setting Schule 

(WHO-Empfehlung)
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Handlungsfelder für Politik und Wirtschaft

Gesunde Lebenswelt = humane Lebenswelt!
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FAZIT und TAKE HOME MESSAGE II

„HEALTH IN ALL POLICIES“ 

Förderung 
von Klimaschutz- und Klimaanpassungsprojekten

durch die Grazer Stadtregierung auf dem Weg zur 
klimafreundlichsten Stadt Österreichs 
(Klimaschutzaktionsplan 2018-2022)
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